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Der Bewirtschaftungsplan NRW
Was steht drin?

Der Bewirtschaftungsplan

Das Maßnahmenprogramm

Steckbriefe für Planungseinheiten 
und Grundwasser

Erläuterungsberichte – 
WRRL für alle

Was nicht im Plan steht - 
Hintergrundinformationen



Bewirtschaftungspläne gibt es auf 
verschiedenen Ebenen

Flussgebietseinheit (gesamter Rhein) - A-Ebene
• Grundlage der WRRL

• Länder- und staatenübergreifende Vereinbarungen

Teileinzugsgebiete  - B-Ebene
• Organisatorische Ebene

Bundesländer - C-Ebene
• In Deutschland entscheidend – Länderhoheit

• Nach WRRL -> Detailpläne 

Keine konkreten Raumbezüge (Wasserkörper)!



Allgemeine Beschreibung der Flussgebiete 
• Aktualisierte Bestandsaufnahme

Methodische Angaben zu den grundsätzlichen 
Zielen der WRRL und zu Schutzgebieten

Ergebnisse der Untersuchungen der Gewässer 
und des Grundwassers
• Wie und wo wurde untersucht?

• Gewässerzustand nach WRRL-Kriterien

Analyse von Belastungsursachen
• Warum sind Wasserkörper nicht im guten Zustand?

Bewirtschaftungspläne
Inhalte - 1



Bewirtschaftungspläne
Inhalte - 2

Zusammenfassung des Maßnahmenprogramms
• Nur Programmmaßnahmen!

Konkrete Bewirtschaftungsziele 
(was ist bis wann wo zu erreichen)
• Nicht für Wasserkörper!

Wirtschaftliche Analyse des Wassergebrauchs
 Informationen zum Beteiligungsprozess und zur 

Öffentlichkeitsarbeit
Zuständige Behörden und Zugang zu 

Hintergrundinformationen



Weitreichende Entscheidungen

Vorgaben über den ersten Bewirtschaftungs-
zyklus hinaus (2027?)

Zukünftige Gewässerbewirtschaftung in NRW
Viele fachliche Entscheidungen

• Gewässerüberwachung

• Erheblich veränderte Gewässer

• Bewirtschaftungsziele und Ausnahmen

• Strahlwirkungskonzept!

Rahmen für die zukünftigen Ermessens-
entscheidungen der Behörden!
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Das Maßnahmenprogramm - 
der Weg zum guten Zustand

Für alle Wasserkörper erforderlich, die nicht 
den guten Zustand erreichen

Zusammenfassende Beschreibung der 
Maßnahmen 
• zur Minderung stofflicher Belastungen

• zur ökologischen Gewässerentwicklung (?)

Angaben zu Kosten und Finanzierung
Angaben zu den rechtlichen Regelungen 

(als Anhang)
Kein Bezug zu einzelnen Wasserkörpern!



Das ist wichtig:

Landesweit gültige Regelungen
Liste der Programmmaßnahmen

         --> aber keine detaillierte Beschreibung!
• Nur NRW-intern: Katalog der Programmmaßnahmen 

-> wichtiges Hintergrunddokument

Nur Programmmaßnahmen sind 
behördenverbindlich
• Ausgestaltung durch Wasserbehörden und 

Maßnahmenträger

Keine Vorgaben über Ort und Zeit der Umsetzung 
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PE-Steckbriefe - Zustand und 
Maßnahmen für Oberflächengewässer

Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm 
„in klein“

Überarbeitete Ergebnisse der „Runden Tische“
Wasserkörperebene (WRRL-Vorgabe)

• Klassifizierung (künstlich, erheblich verändert)

• Zustand 2009 (ökologisch, chemisch)

• Bewirtschaftungsziele und Ausnahmen

• Gründe für Maßnahmen (Kausalanalyse)

• Programm-Maßnahmen 
(nur für Wasserkörpergruppen!)



Alles auf einen Blick
Zustand, Gründe und Ziele



Natürlich, künstlich, 
erheblich verändert?

Erheblich veränderte Gewässer 
= Heavily Modified Waterbodies = HMWB

Einstufung bestimmt das Ziel:
• „natürlich“ -> guter ökologischer Zustand

• Erheblich verändert -> gutes ökologisches Potenzial



„Natürliche Gewässer“
vom Aussterben bedroht?

Erheblich verän-
derte und künst-
liche Wasser-
körper in NRW:

2004: ca. 25%

2008: >50%
• max. >95%



Wie geht es meinem Gewässer?
Zustandsbewertung

Detaildaten:
www.elwasims.nrw.de



Bis 2015 oder später
Bewirtschaftungsziele und Ausnahmen



Handlungsbedarf?
Die Kausalanalyse

<- Wasserkörpergruppe!



Kausalanalyse – 
Nur für Wasserkörpergruppen!

<- Wasserkörpergruppe!

?



Was, Wann, Wie, Wo, Wer, Wieviel?
Maßnahmenprogramm



Programm-Maßnahmen



Umsetzung und Ziele
Maßnahmen- 
programmZustand und Bewirtschaftungsziele



Grundwasser-Steckbriefe

Arbeitsebene Teil-Einzugsgebiet
Überarbeitete Ergebnisse der Runden Tische

• 1-3 Termine

• Für Planungseinheiten oder Arbeitsgebiete

Zustand der Grundwasserkörper
• Keine konkreten Messwerte

Ziele und Ausnahmen
Programm-Maßnahmen

• Maßnahmen für die Landwirtschaft (Nitrat): 
Verweis auf die „Rahmenvereinbarung“



Zustand und Ziele - Übersicht



Zustand und Ziele - Details



Ziele und Ausnahmen



Maßnahmen



Darauf sollten Sie achten:

Ergebnis der Runden Tische
• Wurden ihre Anregungen/Einwände berücksichtigt?

• Weichen die Entscheidungen von den Ergebnisse der 
Runde Tische ab?

Gewässerzustand
• Entscheidend für das Verschlechterungsverbot!

• Nur bei Verfehlung des Guten Zustands gibt es 
Handlungsbedarf!

Maßnahmen
• Verstehen Sie, was gemeint ist?

• Maßnahmen kommen nicht von selbst!
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Erläuterungsberichte

Vorstellung der Gewässersituation in 
„allgemeinverständlicher“ Sprache

Für „natürliche“ Raumeinheiten
• PE-übergreifend

Nur hier: Karten für Zustand und 
Belastungen

Keine konkreten Daten und Maßnahmen
Positive Darstellung der WRRL

   -> Nutzung als Infomaterial sinnvoll
Bezug über Bezirksregierungen oder Kreise



Erläuterungsberichte -
Sachverhalte einfach darstellen
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Vieles ist verfügbar

Daten und Karten
• www.elwasims.nrw.de

• Monitoringergebnisse und 
Zustandsbewertung

Texte und Tabellen
• wiki.flussgebiete.nrw.de

• Handlungsanleitung Bw-Planung

• Leitlinien

• Kataloge (Begründungen, Maß-
nahmen)

• Projekte und Studien

http://www.elwasims.nrw.de/


Sie möchten noch mehr wissen:

 „Auf Antrag wird Zugang zu Hintergrunddokumenten 
und -informationen gewährt, die bei der Erstellung des 
Bewirtschaftungsplanentwurfs herangezogen wurden.“ 
(Art. 14 WRRL)

Anfrage bei der zuständigen Geschäftsstelle 
oder dem MUNLV

Als „letzter“ Weg: Anfrage nach dem UIG
• Wassernetz und Landesbüro helfen

Die Beschaffung von Hintergrundinformationen 
kann lange dauern. Frühzeitige Vorbereitung ist 
wichtig!



Stellungnahmen verbessern den 
Bewirtschaftungsplan:

Weitere Informationen: www.wassernetz-nrw.de 

Für die Natur
und die Menschen!



Noch Fragen?

www.wassernetz-nrw.de

Email: info@wassernetz-nrw.de

Telefon: 0211/302005-27 (Wassernetz-Büro)

Broschüre „Aktiv werden“

Handbuch „Wasserrahmenrichtlinie 
und Naturschutz“

http://www.wassernetz-nrw.de/
mailto:info@wassernetz-nrw.de


Informationsquellen

www.flussgebiete.nrw.de
• Zentrale Einstiegsseite des MUNLV

www.<flussname>.nrw.de 
• Informationen für einzelne (Teil-)Einzugsgebiete

<flussname> = Wupper, Sieg, Rheingraben-Nord, ...

www.flussgebiete.nrw.de/Wiki/index.jsp 
• WRRL-WIKI des MUNLV NRW

• Hier liegen alle wrrl-relevanten Dokumente

www.wassernetz-nrw.de 

http://www.flussgebiete.nrw.de/
http://www.flussgebiete.nrw.de/Wiki/index.jsp
http://www.wassernetz-nrw.de/

